
II-~ 6eR der Beilager. zu den Steno$r~pniscben protoi("nera 
des Nationalrates XVIII. G~setzgebung~pel'lode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
DER BUNDESMINISTER FÜR 

ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND VERKEHR 

A-1030Wien. Radetzkystraße 2 
Tel. (0222) 711 62-9100 
Teletex (232) 3221155 

r 

L 

MAG. VIKTOR KLIMA 

Pr.Zl. 5901/10-4-93 

Telex 61 3221155 
Telefax (0222) 713 78 76 
DVR: 009 02 04 

LroMIAB 

~993 .. 04- ~ 6 

ANFRAGEBEANTWORTUNG zu 43LtJ1 /J 
betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Anschober, Freunde und Freundinnen vom 26.2.1993, 
-.J Zl. 4341/J-NR/1993 "Drautal-Bundesstraße" 

Im A 11 gemei nen: 

Planung und Bau von Straßen fällt primär in den Zuständigkeits
bereich des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten. 

Sowei t mi r als Bundesmi ni ster für öffent 1 i che Wi rtschaft und 

Verkehr aufgrund des Bundesministeriengesetzes eine Mitwirkungs
kompetenz zusteht, werde ich jedoch den Bau neuer Straßentran
sitrouten durch österreich ablehnen. In diesem Zusammenhang wäre 

auch auf di e im Transi tvertrag mi t der EG festgeschri ebenen 
verkehrspolitischen Grundsätze zu verweisen, wonach dem Schutz 

der Umwelt und der Bevölkerung Priorität eingeräumt werden muß. 
Da von Ihnen eine gleichlautende Anfrage an Bundesminister 
Schüssel erging, darf ich aufgrund der im BMG verankerten Zu
ständi gkei tsregel ungen für di e detai 11 i erte Beantwortung der 

Fragen 1 bis 7 sowie 9 bis 11 auf die Anfragebeantwortung sei

tens des Bundesmi ni sters für wi rtschaftl i che Angel egenhei ten 
verweisen. 

Zur Bemerkung im Motiventeil, daß die gegenständliche Strecke 

für den Straßentransitverkehr offeriert wurde, ist zu bemerken, 

daß im Juli 1990 ein Problem mit einer Brückenabsenkung in Kuf

stei n bestand. di e zu starken Verkehrsbeh i nderungen auf der 
Inntal-Brenner-Route führte. Als zeitlich beschränkte Ausweich

routen für den Personenverkehr wurden u.a. die Routen über den 

Felber Tauern und über die Tauernautobahn empfohlen. Damit wurde 
für die Dauer der Bauarbeiten mittelbar auch das Drautalzusätz

lich belastet. 
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Zu Frage 8: 

"Soll der LKW-Durchzugsverkehr laut Verkehrskonzept auf die Bahn 
verlegt werden?" 

Die Verlagerung des LKW-Transits auf die Bahn ist ein generelles 
Anliegen der österreichischen Verkehrspolitik. 
Der angesprochenen St recke Spi tta 1 /Mi 11 stättersee-L i enz-I nn i -

chen-Franzensfeste kommt jedoch nur die Funktion einer Transit

ersatzroute in jenen Fällen zu, in denen die Brenner- und Tau
ern route überl astet ist. Konkrete Probl eme hi nsi cht 1 ich der 
Schienenverkehrskapazität bestehen im Bereich der Italienischen 

Staatseisenbahnen (FS) insbesondere aufgrund der Engpaßsituation 
im Bf Fortezza und dem Lokalbahncharakter der Pustertalbahn. 

Wi e 'I am 2~,Apri 1 1993 
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